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£ i n l l r u f c e c  t'lcft fcodj fjie r ! bcn i®  
4 fr  fegr gelicbet

Stein  © r u b e r ! ter bu mit mein $ e rß e
ftet£ ergbßt

SH ein© rubet! ber tu  m i® faft n ie m a ls
gaft betrübet;

© aru m  tetcu&ftu mt® bcnn gar ju fe()t
julcßt?

© eß foü i® mf®benn nun anbfefem O r r  erfreuen ;
Seilmi®fcin©lutg>§reunbfpnftgierinbet9?4helfe&f/ 

Sger bur®©crtrauli®fett mid) fan mtetmbefrepen 
©pnbenvmag meinen S in n  beflemmetunb betrübt 

©enni® alleine faß/unb maneben jtummer Hegte/
Unb bie ©efellf®afft mir benfelben ni®t benahm; 

©pfühltt® mercfli®/baß fl® balbbag Srauren legte/ 
ünballe TMage fing/wenn nur mein g rü b e t fam. 

©pltt®/mag mlrgebta®/bur® guten SCatfi erfeßen/
@ p ft>at mein ©ruber mit re®t gp®ftermünf®t jur

Hanb/
Unb Ira^fffrt © U le  mar/bag fpnt au® mi® ergeben/

IC

SSfepfff bat ml® belnSfunb fmSgriflenegum erbauet/ 
Unb mfrben f® Iveren ©  eg bur® biefe © e i t  gejeigt; 

Oen bittren/ f®ma(en©ang/ mpfür bem Sleif®e grauet/ 
® prau ff mannurmitUngftna® 3ipnP« Sofien ftelgt 

® a ö b u  in biefem ©tuet jubeinern 9?ußgeg6ret/
©ag muftau®mir jum9?ußunbgrpffem Stoße fepni 

Unb mag Erfahrung bi® bur® ©Otteg©efftgelegeet/ 
£ ag  prdgte beineSreu mir in mein £ e r  ße ein.

3amag fpüitbnp® mebein meinem Kummer fagen/
Unb mir na® aller i'dng feibft ein ©etrübniß fepn; 

® e ilm i®  bein Stauer»©!® np® alljufegt mirb plagen/ 
Unb man®er Umftanb mir vermehren ©ramm unb

© enn  nur ber grlngfle ©®merß/fp mi® na® © O tfe g
S ille n

© a t viel unb pffte plagt/ unbben mein£efbne® fpürf/ 
6 i®  bet) mir finben fpllt; mitbSIngft mein $ erlj erfüllen/ 

© e i l  mi® bein 6®m etß barbet) am meiften f®merßen 
^  mirb.
©ppfft ber®  Iptfemif lang mirb bepm ^egrtfbnigf®allen/ 

Unbein betrübtet £febjanur ein Srauer Sl)pn 
erflingen mfrb/ fp muß mir au® bein Job einfallen/

3a maö np® fünfftig ift/ beu®tmi®/t® f)öregf®on. 
m  mirb bie lange Seif/ bie alleg pßegt ju geben/

■Die alle ® tterfe itb p®  np® am befien gemrnt/
S?ir ln bem gerben gelb ganß feine «Äuge geben;

3® fügl eg f®pn/ mein $erß mirb mehr unb mehr be«
Ä flemmt
© p® mp verfall f® gm mifallju grpffem Klagen/

© ag gfgriften nur bef®dmt/ ja Pepben fautn gejlemt} 
® (e in berglei®en ^all für Sraurigfeit verjagen/

S e il ihr S a h n  feinen Shell am Uufferfiegen nimmt
“ lu n w ^ l



Rmna&lta © O ft  ben Scoftim bfl® « Hoffnung gießet/ 
'JMßunöbec H obt nur {oll ein 2f?eg jum STfßen feijn; 

£ en  ber gebafjnt/ fo unö Dtßinöen Sobt geliebet 
©rum I§ummetft»id;e fort/ wftbminbe Slngftunb

i)cin.
®  o^( blt! bec bet 9iotlj unb 'plage bfft entnommen/

©leunfecngeib »etje&ct/ unb unfte Seele quält/

men/
ffinb too m a n ti4 tf4 tf Staubuno gam m et'6 f unten

3föatldßtfic&$ niclftfo halb auö bem ©emüt&e fc&la«
gen/

SJJein fjetßefoimfdiet noeb i s^ ®  Stube? fodtftu gier! 
Cotb Jreftl man toirb mtegaud) vtefleftbt balbbagin ttagen/ 

Sßoeäauif ewig beißt: ^ e i t t  iS tu te t  bleibt bep
It l ic !
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